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Grußwort           

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

neben dem persönlichen Kontakt stellt dieses Schulprogramm eine wesentliche Informationsquelle 

dar, für alle, die sich für die OGGS Brander Feld interessieren. Es dokumentiert die Ergebnisse 

unserer Schulprogrammarbeit und gibt dadurch Aufschluss über das Fundament - „Wurzeln“-  und 

die Ziele - „Flügel“ - unserer Arbeit. Es zeigt, auf welchen Wegen wir versuchen die Ziele zu 

erreichen und welche Strukturen, Rituale, Feste und Bräuche es bereits an unserer Schule gibt.  

Schulprogrammarbeit ist ein fortwährender Prozess, an dem Kollegium, Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, Eltern, Kinder und Menschen, die sich bei uns engagieren, Anteil haben. 

Unsere Schule wurde im Jahr 2000 erbaut - die Chance eines Neuanfangs wurde genutzt! Etwas 

Schönes ist daraus gewachsen. Wir sind immer wieder bestrebt, daran anzuknüpfen und darauf 

aufzubauen.  

Unsere Vereinbarungen werden wir auch in Zukunft immer wieder in den Blick nehmen, um zu 

überlegen: Was hat sich bewährt, wo besteht noch Handlungsbedarf? Manches werden wir im 

Laufe der Zeit vielleicht ändern oder ergänzen. Gerade das aber macht Schulprogrammarbeit 

spannend und sinnvoll! 

Allen, die mitgearbeitet und unsere Arbeit unterstützt haben, sei ganz herzlich gedankt! 

 

 

Aachen im November 2020                # 

                                              

                                                 

Anke Schürings, Rektorin 
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1.   Die offene Ganztagsgrundschule Brander Feld                                                                 

 

1.1. Ziele unserer Arbeit  

Unser Leitziel lautet:                                                                                     

„Gebt den Kindern Wurzeln und Flügel“ (J. W. v. Goethe) 
                                        

Es ist uns wichtig, 

- dass Kinder mit Freude in die Schule kommen. 

- dass sie Verlässlichkeit und Geborgenheit erleben. 

- dass sie in ihrem Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl gestärkt werden. 

- dass sie lernen, sorgsam mit anderen umzugehen und Verantwortung für ihr Handeln zu über-

nehmen. 

- dass sie kritikfähig werden. 

- dass sie ihre Kreativität ausleben und Wirksamkeit erfahren.   

- dass sie in ihrer Leistungsbereitschaft gefördert werden. 

- dass sie ihre Begabungen nutzen und das selbstständige Lernen lernen. 

- dass sie Lernen als einen aktiven, gewinnbringenden und lebenslangen Prozess begreifen. 

- dass sie Leistungserziehung und Leistungsbewertung schätzen lernen. 

- dass ihnen das Lernen Spaß macht und sie miteinander und voneinander lernen. 

 

1.2. Historie und Lage 

Unsere Schule, die Offene Ganztagsgrundschule Brander Feld, wurde im Jahr 2000 am Rande 

eines Neubaugebietes des Ortsteils Aachen Brand erbaut. Dort, wo ehemals nur Felder waren, 

befinden sich mittlerweile viele Wohngebiete, die stetig wachsen. Es leben hier vorwiegend junge 

Familien, die neu in den Ortsteil Brand gezogen sind. In unmittelbarer Nachbarschaft der Schule 

sowie im weiteren Einzugsgebiet liegen die Brander Gesamtschule und mehrere 

Kindertageseinrichtungen. 

Die Schwimmhalle Brand und der Sportplatz sind, zu Fuß zu erreichen. Außerdem gibt es in 

direkter Nähe zwei Spielplätze und ein kleines Naherholungsgebiet. Unsere ökumenischen 

Schulgottesdienste feiern wir 4 x im Jahr zur Einschulung, zu Weihnachten, Ostern und zum 

Schuljahresabschluss abwechselnd in den Brander Kirchen St. Donatus und Martin Luther.   
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1.3. Schulgebäude und Gelände  

 

                 

 

Die Schule ist Teil eines Modellprojektes. Das bedeutet: in einem Gebäude befinden sich unsere 

Schule und eine Jugendeinrichtung (Jugend und Begegnung, kurz: JuB). Gleichzeitig werden 

Teile des Gebäudes als Begegnungsstätte und für kulturelle Veranstaltungen genutzt. Diese 

räumliche Nähe schafft auch die Möglichkeit, miteinander zu kooperieren und Ressourcen 

gemeinsam sinnvoll zu nutzen. 

 

Mittelpunkt und Herzstück des Schulgebäudes ist die große Halle der Schule. 

 

Der Offenen Ganztagsgrundschule stehen acht Klassenräume, zwei Mehrzweckräume (mit 

Küchenzeile, Mediengeräten, Musikinstrumenten) und ein Materialraum zur Verfügung. Alle 

Räume der Grundschule nutzen wir bis in den Nachmittag multifunktional. 

In Kooperation mit der Jugendeinrichtung können wir das Café, den Werkraum, Discoraum sowie 

Gruppenräume für den Ganztag nutzen.  

Seit dem Schuljahr 2006/07 gibt es eine Sporthalle, die der Schule im Vor- und 

Nachmittagsbereich zur Verfügung steht. 
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Unser Schulgelände besteht aus zwei Schulhöfen und einer angrenzenden Spielwiese. Der untere 

Schulhof wird ausschließlich von unseren Dritt- und Viertklässlern genutzt, meist zum Fußball 

spielen. Auf dem anderen Schulhof befinden sich Apfel- und Birnbäume sowie Zierkirschen, 

Sitzecken, eine Tischtennisplatte und aufgemalte Hüpfkästchen.  

Das angrenzende große Wiesengelände lädt zum Spielen ein: Dort befinden sich ein mit 

Holzhäckseln eingefasstes Spielterrain mit Kletter-Rutsch-Spielschiff, eine Reck- und eine 

Balancierstange sowie ein überdachter größerer Holzsandkasten. In unserem Spielzeug-

Container auf dem oberen Schulhof stehen den Kindern zahlreiche Spielgeräte (wie Pedalos, 

Stelzen, Springseile, Reifen, …) für die Pause zur Verfügung.  

Seit dem Jahr 2014 verpflichten wir uns als Schulgemeinschaft unter der besonderen Mitwirkung 

des Schülerparlaments dem Aspekt der Nachhaltigkeit. In mehreren Projekten wurde das 

Schulgelände umgestaltet. Hochbeete, Mini-Teiche, Vogelhäuser, Nistkästen, Ruheoasen, 

Holzpferde, Rundlaufplatz (Manege), eine Ponyranch, die als grünes Klassenzimmer genutzt 

werden kann und zwei große Holzsitzgruppen mit Tischen (je für 20 Kinder) bereichern jetzt unser 

Schulgelände. Eine Reihe Obststräucher wurde von den Kindern des Schülerparlaments in 

Zusammenarbeit mit dem Brander Gartenbauverein im letzten Jahr gepflanzt und gepflegt.     
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2.  Unsere Schulkultur 

 

   

 

2.1. Lebensraum Schule  

 

Wir sind eine bewegte, kreative, soziale und kulturelle Schule – unser Schulleben möchten wir 

nachhaltig gestalten. Dies alles äußert sich beispielsweise in folgenden Aktivitäten und 

Einrichtungen: 
 

Bewegung macht Spaß:  

 

- Bewegungslieder mit der ganzen Schulgemeinschaft im Montagmorgenkreis und in der Klasse 

- 5-Minuten-Rituale „Fit in den Tag“ 

- Einsatz der Entspannungsübungskartei  

- Bewegter Unterricht und Bewegungspausen im Unterricht  

- Zirkusprojekte (z.B. Schulzirkus und English Circus jeweils 1x in der Grundschulzeit) 

- Sportfest alle zwei Jahre im Wechsel mit dem Sponsorenlauf  

- bewegungsfreudiges Pausenspielzeug 

- Sport-AGs und Bewegungsangebote im Rahmen der OGGS 

- Regelmäßige Teilnahme an Aachener Sport-Wettkämpfen (Schwimmen, Fußball, …)  
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Wir sind eine kreative Schule: 

 

- Ausstellungen und Präsentationen eigener Kunstwerke  

- Homepagegestaltung auch unter Beteiligung der Kinder  

- Theater-Aufführungen zu Weihnachts-/Abschlussfeiern und für Schulneulinge 

- Schreib-Projekt „Vom weißen zum weisen Buch“ (Kinder werden zu Autoren)   

- Filz-und Bastel-Werkstatt im Ganztag  

- Musikalische Angebote (Chor-AG, Body-Percussion, Flötenkurse, Tanzkurse...) 

- LUFO-Kunstprojekt (Förderung besonders kreativer Begabungen in Zusammenarbeit mit dem 

Ludwig-Forum im Rahmen des Aachener Modells) 

 

 

 

 

                                  

                                                                            

 

 

 

 

Wir sind eine soziale Schule, das soziale Miteinander ist uns wichtig: 

 

- Verlässliche Regeln und Achtsamkeit im Umgang aller miteinander (Schulordnung) 

- Patenschaft der dritten Klassen für die Erstklässler 

- Kinderkulturkarawane (KKK): Engagement von jugendlichen Artisten aus fernen Ländern, 

  Aufnahme in Familien, Austausch über die Lebensbedingungen in den jeweiligen Ländern 

- Generationsbrücke (Kinder unserer Grundschule besuchen 1x pro Monat Partnerbewohner im 

  Marienheim)   

- Gemeinsame Aktionen mit Kindergartenkindern  

- Engagement: Sponsorenlauf im 3.+ 4. Schuljahr zum Sammeln von Spenden für soziale Projekte 

  und für besondere Wünsche unserer Schule 

- Übernahme von Verantwortung durch Klassenrat und Schülerparlament. 
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Kultur wird bei uns täglich gelebt und macht auf vielfältige Weise Freude: 

 

- Lieder, Gedichte und Aufführungen im Rahmen unseres Montagmorgenkreises  

- Jährlicher Besuch der Kinderkulturkarawane (aus Kambodscha, Bolivien, Tansania, Uganda…) 

- „LuFo-Projekt“ Begabungsförderung „Kunst“ mit Unterstützung des Ludwig-Forums 

- Besuch des Ludwig-Forums  

- jährlicher Besuch eines Theaters an unserer Schule (das „Das-Da-Theater“, teils im Wechsel 

  mit dem englischen „Whitehorse-Theater“) 

- Theater – Aufführungen, z.B. zur Einschulung, bei Festen und Feiern, Theater-AG 

- Zirkusprojekt (nach Möglichkeit alle vier Jahre) 

- Teilnahme an Bürger- und Kirchenfesten 

- Lesen, Lesen und nochmal Lesen:  

1. Ringvorlesung von Lehrerinnen und Betreuerinnen für Kinder (2x pro Jahr)  

2. Ringvorlesung von Kindern für Kinder (mit selbst erstellten Büchern) 

3. Leseeltern zur Unterstützung des individuellen Leselernprozesses 

4. Lesezeit nach der großen Pause  

5. Lesenächte in der Bücherei 

6. Lesen mit dem Onlineportal „Antolin“ in allen Klassen 

7. Projekt „Büchertürme“ mit dem Ziel durch die addierte Dicke der Buchrücken mit anderen 

Aachener Grundschülerinnen und -schülern gemeinsam die Höhe des Oktogons 

(Aachener Dom, 55,5 m) innerhalb eines Jahres zu „erlesen“  

8. Bücherauswahl durch Klassenbücherei, Bücherkisten der Stadtbibliothek und Fabian, den 

Bücherbus   

 

                       
             Lesezeit nach der Pause                                      Projekt:  Büchertürme 

 

Nachhaltigkeit - verantwortungsbewusstes Handeln in unserer einen Welt ist uns wichtig: 

 

Wir möchten unseren Kindern Fähigkeiten vermitteln, die sie für ein selbstbestimmtes Leben 

brauchen. Das bedeutet, im Rahmen unserer Möglichkeiten so „nachhaltig“ zu handeln, dass auch            

nachfolgende Generationen überall die gleichen Chancen haben wie wir. Die Bewahrung 

ökologischer, ökonomischer und sozialer Ressourcen zum Wohle der heutigen und der künftigen 

Generationen sind uns daher allen ein Anliegen. Diese Zielsetzung entwickeln wir fortwährend 

gemeinsam weiter – sie findet sich in allen schulischen und unterrichtlichen Entwicklungsfeldern.    

Mit dem Projekt der nachhaltigen Schulhofumgestaltung unter Beteiligung des Schülerparlaments 

haben wir 2015 den Preis „Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ gewonnen. In den 
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nächsten Jahren beteiligen wir uns an der Kampagne Schule der Zukunft 2016 – 2020. Wir 

werden die „Vielfalt in einer globalisierten Welt“ verstärkt in den Blick nehmen - es geht darum, 

die Vielfalt des Lebens zu erkennen, sie wertzuschätzen, zu nutzen und sie insbesondere zu 

schützen. 

 

                                         
 

 

Das sind unsere Schwerpunkte zum Thema:  

- Sensibilisierung für umweltbewusstes/ressourcenorientiertes Handeln:  

- Mülltrennung in der Schule, sparsamer Umgang mit Ressourcen  

- Jährliche Teilnahme an der Müllsammelaktion „Aachen räumt auf“ 

- Übernahme von Verantwortung für unsere Belange und die Belange anderer: Klassenrat-

sitzungen und Schülerparlament 

- Ökologische Gestaltung unseres Schulgeländes als Erlebnis-, Naturbegegnungs- und 

Entspannungsort unter Beteiligung des Schülerparlaments. 

- Schaffung von Ruhe- und Rückzugsmöglichkeiten sowie von Orten, die Naturerfahrungen 

ermöglichen, an denen z.B. das Wachsen von Pflanzen beobachtet werden kann oder 

Früchte geerntet werden können. 

 

- Thematisierung sozialer und globaler Aspekte in Schulalltag und Unterricht: 

- Wir lernen unser Handeln und unsere Lebensweise zu reflektieren: Welche Folgen hat das, 
was wir tun?  

- Die Kinderkulturkarawane setzt als Dance-Academy die „Auswirkungen des Klimawandels“ 
akrobatisch und künstlerisch um und bringt es auf diese Weise nahe. Gemeinsam werden 
in Workshops Lösungsmöglichkeiten zum Klimaschutz erarbeitet und künstlerisch in Szene 
gesetzt.    

- Fair Trade: Werfen von Fairen Kamellen im Karnevalszug, Besuch des Eine-Welt-Ladens, 
Lehrer-Fortbildungen zum verantwortungsvollen Umgang mit Konsum durch nachhaltige 
Nutzung von Materialien  

- Wir lernen die Vielfalt der Herkunftsländer in den Klassen und in klassenübergreifenden 

Projekten – auch im Rahmen des Ganztages kennen   

- Ein Friedensteppich, der wächst: 20 cm x 20 cm Teppichfliesen werden mit dem Thema 

„Frieden“ individuell, klassenübergreifend, schulübergreifend zusammengeführt  
 

 

 

http://www.schule-der-zukunft.nrw.de/fileadmin/bin/Steckbriefe/Schuldatenbank_ab-2009/kampagne/upload/2156/images/IMG_2841.JPG
http://www.schule-der-zukunft.nrw.de/fileadmin/bin/Steckbriefe/Schuldatenbank_ab-2009/kampagne/upload/2156/images/IMG_2869.JPG
http://www.schule-der-zukunft.nrw.de/fileadmin/bin/Steckbriefe/Schuldatenbank_ab-2009/kampagne/upload/2156/images/IMG_2869.JPG
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2.2. Besondere Veranstaltungen im Jahreslauf 

- Einschulungsfeier mit Theaterstück für die Schulneulinge in unserer Halle mit der gesamten 

Schülerschaft  

- Kinderkulturkarawane  

- Ringvorlesung zweimal im Jahr 

- ökumenischer Gottesdienst zum Schuljahresbeginn und -ende sowie in der Advents- und 

Osterzeit 

- St. Martinsfest mit Laternenumzug 

- Tag der offenen Tür, Informationsabend für die Eltern schulpflichtig werdender Kinder, 

Gelegenheit zur Hospitation für Eltern und Kinder vor der Einschulung  

- Schulschmück-Aktion in der Adventszeit mit allen Kindern und Eltern, die Lust und Zeit zum 

Helfen haben 

- Besuch einer Theateraufführung 

- Karnevalsfeier in der Aula mit allen Kindern, Lehrern und Eltern  

- Sportfest/ Sponsorenlauf 

- Gemeinschaftsaktion einmal im Schuljahr im Vierjahres-Rhythmus:  

Projektwoche mit Präsentationstag, Teilnahme am Karnevalszug, Schulfest, Schulzirkus 

- Abschlussfeier am letzten Schultag 

 

Montags findet um 8.00 Uhr unser Montagmorgenkreis statt: alle Kinder und Lehrerinnen treffen 

sich in der Halle. Es wird gemeinsam gesungen oder von einzelnen Klassen etwas vorgeführt. 

Darüber hinaus treffen wir uns jeweils am letzten Schultag vor den Ferien zum jahreszeitlichen 

Singen in der Halle.  

Eltern und Besucher sind sowohl beim Montagmorgenkreis als auch beim jahreszeitlichen Singen 

immer herzlich willkommen!!! 
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2.3. Gemeinsamer Alltag  

Wir beginnen den Unterricht mit einem „Offenen Anfang“: Unsere Türen sind ab 7.40 Uhr geöffnet. 

Die Kinder können in die Klassenräume kommen und dort die Zeit so nutzen, wie sie es 

wünschen. Sie spielen, lernen, malen, erzählen oder nutzen die Zeit zu einem Gespräch 

miteinander oder mit ihrer Lehrerin. Zum „spielenden Lernen“ können die Kinder sich ab sofort den 

neuen „Sternchenregalen“ widmen, die mit spannenden und interessanten Spielen zur 

Begabungsförderung bestückt wurden.     

                    

Durch vielfältige Aktivitäten und Rituale werden die Kinder im Schulalltag gefördert und gefordert. 

Im Laufe der Grundschulzeit besuchen wir mit den Kindern viele verschiedene außerschulische 

Lernorte:  

- einen Bauernhof  

- die Pfarrbücherei  

- einen Lernort zu historischen Themen (z.B. „Alte Schule“ in Kommern, Aachener Dom, …)  

- die Stadt Aachen  

- eine Naturexkursion (z.B. Wiesen-, Wald- oder Bachwanderung, Brander Wall).  

- Floriansdorf 

- Tierpark Aachen 

- Aktuelle Angebote der Stadt Aachen (z.B. Sonderaktionen im Ludwig-Forum „LuFo“) 

- als Kooperationsschule das Energeticon in Alsdorf  

- Angebote aus der Bildungszugabe der Städteregion, zum Beispiel ein Besuch des Continuums 

in Kerkrade 

 

2.4. Mitwirkung  

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft haben die Möglichkeit zur Mitarbeit und Mitbestimmung. Die 

Schule bezieht Kinder und Eltern in den Schulentwicklungsprozess ein.  

 

Erziehungsberechtigte beteiligen sich in den Mitbestimmungsgremien intensiv an diesem Prozess. 

Über den aktuellen Stand des Entwicklungsprozesses werden alle Erziehungsberechtigten über 

die Schul- und Klassenpflegschaften, durch Diskussions- und Informationsabende und durch 

Elternbriefe regelmäßig informiert. 
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Die Klassenpflegschaft: 

Mitglieder der Klassenpflegschaft sind alle Erziehungsberechtigten der Kinder einer Klasse. In den 

Klassenpflegschaftssitzungen zu Beginn des Schuljahres werden Eltern über Lernziele und -

inhalte des Schuljahres informiert und es findet ein Austausch über die Belange der Klasse statt 

(z.B. Hausaufgaben, Leistungsüberprüfungen, Arbeitsgemeinschaften, Schulveranstaltungen 

außerhalb der Schule, Lernmittel, Regeln in der Klasse…). Beim ersten Elternabend im neuen 

Schuljahr werden Klassenpflegschaftsvorsitzende/r und Stellvertreter/in gewählt. Diese vertreten 

die Klasse in der Schulpflegschaft.  

 

Die Schulpflegschaft: 

Die Schulpflegschaft ist das nächsthöhere Mitwirkungsgremium und soll die Interessen aller Eltern 

der Schule vertreten. Mitglieder der Schulpflegschaft sind alle Klassenpflegschaftsvorsitzenden. 

Die stellvertretenden Klassenpflegschaftsvorsitzenden können an den Sitzungen der 

Schulpflegschaft mit beratender Stimme teilnehmen. Die Schulpflegschaft wählt bei ihrem ersten 

Zusammentreffen im neuen Schuljahr aus ihrer Mitte eine/n Schulpflegschaftsvorsitzende/n und 

eine/n Stellvertreter/in. Weiterhin werden Mitglieder aus der Schulpflegschaft für die Mitgliedschaft 

in der Schulkonferenz gewählt. Der/die Vorsitzende/r der Schulpflegschaft ist automatisch ein 

Mitglied der Schulkonferenz.  

 

Die Schulkonferenz: 

Die Schulkonferenz ist das oberste gemeinsame Mitwirkungsorgan der Schule. Alle 

Entscheidungen, die für die Schule wichtig sind, werden hier von sechs (bei mehr als 200 Kindern) 

Elternvertretern und sechs Vertretern des Lehrerkollegiums getroffen. Den Vorsitz der 

Schulkonferenz hat die Schulleiterin. Die Stellvertreterin und die OGS-Leitung nehmen beratend 

teil. 

 

Das Schülerparlament:  

Die Kinder wirken im Schülerparlament mit und finden hier Gehör. An unserer Schule gibt es in 

allen Klassen Klassensprecherinnen und Klassensprecher, die von der Klassengemeinschaft 

gewählt werden. Sie leiten von Schuljahr zu Schuljahr zunehmend selbstständig den Klassenrat. 

In diesem Gremium können die Kinder Wünsche und Ängste äußern, Konflikte besprechen und 

gemeinsam lösen sowie sich über positive Erlebnisse austauschen, die die Klassengemeinschaft 

betreffen.   

Die Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen Klassen werden in unserem Schülerparlament 

zusammengeführt. Durch diese Form der Mitwirkung lernen die Kinder, dass sie auch selbst 

Entscheidungen für die Schulgemeinschaft fällen können und diese nicht über ihre Köpfe hinweg 

getroffen werden. Sie übernehmen Verantwortung für die Belange, Vorstellungen und Wünsche 

ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler, sie lernen Entscheidungsprozesse kennen und lernen, ihre 

Sicht der Dinge vorzubringen.  

Dabei ergänzen Klassenrat und Schülerparlament einander: In den Klassen werden Wünsche, 

Ärgernisse oder Fragen gesammelt und ins Schülerparlament getragen und umgekehrt werden 

Themen, die sich aus dem Parlament entwickeln, wieder in den Klassenrat eingebracht.  
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Unsere Schule nimmt seit drei Jahren auch am Kinderparlament der Stadt teil, in dem sich 

mehrere Aachener Schulen mit ihren Schülerparlamenten themenbezogen austauschen. Einmal 

im Jahr beucht das Kinderparlament der Stadt Aachen den Bürgermeister im Rathaus.  

Ganz nebenbei entwickeln die Kinder ein Gefühl für die Bedürfnisse verschiedener Klassen und 

Gruppen. Sie werden mit demokratischen Strukturen vertraut gemacht und lernen, dass sie vieles 

(aber natürlich nicht alles ☺!) selbst bestimmen, gestalten und bewirken können. Gleichzeitig 

erfahren sie, dass Beteiligung immer auch Übernahme von Verantwortung erfordert und, dass 

manches, was wir uns wünschen, sich nicht umsetzen lässt.  

Insgesamt ist uns wichtig, dass die Kinder durch Partizipation ihre Rechte kennen und vertreten 

lernen! Sie sollen wissen, dass ihre Anliegen ernst genommen werden.  

Viele Eltern und Ehrenamtliche unterstützen unsere tägliche Arbeit. 

So gibt es beispielsweise die „Leseeltern“, die mit einzelnen Kindern oder Kleingruppen lesen. 

Aber auch im Unterricht helfen Eltern und Ehrenamtliche, indem sie einzelne Kinder unterstützen 

oder bestimmte Aufgaben begleiten. An allen Veranstaltungen z.B. Sportfest, Schulfeiern, 

Ausflügen, Basteltagen usw., nehmen zahlreiche Eltern aktiv und unterstützend teil. Außerdem 

werden Arbeitsgemeinschaften auch projektartig durch Eltern und Ehrenamtliche angeregt und 

durchgeführt, z.B.: 

 

• Chor 

• Spiele früher und heute 

• Bewegte Spiele 

• Englisch 

• Garten und Umwelt 

• Theater 

• Kochen und backen 

• Handarbeiten 

• Mathe-Knobeln 

• Computer / Homepagegestaltung  

• Body-Percussion 

• Literaturprojekte                                                    Fahrradtraining von Eltern für die Kinder 

• Philosophieren mit Kindern 

• Fahrradtraining von Eltern für alle Kinder der Schule  

 

Bei der Schulentwicklung erhalten wir auch klassenübergreifend Unterstützung aus der 

Elternschaft, z.B. wenn es um die Umsetzung des Mobilitätskonzeptes, die Schule der Zukunft 

oder die Kinder-Kultur-Karawane geht. 
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2.5. Außerschulische und innerschulische Kooperationen 

Förderverein  

Aus dem Kreis der Eltern wurde, kurz nachdem die Schule am 15. August 2000 ihre Arbeit auf-

genommen hatte, in enger Zusammenarbeit mit dem Lehrerkollegium der „Verein der Freunde und 

Förderer der Gemeinschaftsgrundschule Brander Feld e.V.“ gegründet. Das Ziel des Vereins ist 

es, die Schule zum Wohl der Kinder zu unterstützen. 

Schwerpunkte der Arbeit sind: 

• Unterstützung kultureller Aktivitäten wie Besichtigungen, Arbeitskreise und Aktionen 

• Unterstützung der vier Aktivitäten im Laufe der Grundschulzeit: Projektwoche/ggfs. 

     Zirkus, Schulfest, Schulwandertag, Teilnahme am Brander Karnevalszug 

• soziales Engagement wie die Unterstützung von Klassenfahrten, Schulveranstaltungen 

• Beschaffung zusätzlicher Ausstattung, z.B. Musikinstrumente, Laptops, Lernmaterialien 

 

Seit Bestehen hat der Förderverein zahlreiche Feiern und Workshops organisiert, die ohne seine 

tatkräftige Unterstützung nicht möglich gewesen wären. Wenn auch Sie ein Kind an unserer 

Schule haben oder den Verein unterstützen möchten, würden wir uns über Ihre Mitgliedschaft sehr 

freuen. 

 

Gesamtschule Brand  

• gegenseitige Hospitationen, z.B. im Fach Englisch 

• gemeinsam wird die Kinder-Kulturkarawane einmal pro Jahr organisiert und durchgeführt 

• Mobilitätsprojekt 2016 und 2017 zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens an Gesamt- 
und Grundschule und Förderung der Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder im 
Straßenverkehr 
 

  
Polizei  

• Schulwegbegehung 

• Fahrradausbildung  

• Verkehrspuppentheater  

 

Bücherinsel Brand  

• jedes Jahr veranstalten die Zweitklässler traditionell eine Lesenacht in der Bücherinsel 

(Führung mit Übernachtung)  

 

Stadtteilnetzwerk der Brander Grundschulen und Kitas  

(ElPri: Zusammenarbeit Elementar-Primarbereich) 

• Kooperationskalender mit allen Brander Grundschulen und Kitas 

• halbjährliche Stadtteilkonferenzen aller Kitas und der drei Grundschulen in Brand  

• gemeinsame Fortbildungen 

• Kooperationsprojekte  

• Austausch über Möglichkeiten der inhaltlichen Zusammenarbeit  
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Netzwerk der Grundschulen und weiterführenden Schulen (ÜPS: zur Gestaltung des 

Übergangs Primarstufe –Sekundarstufe)  

• Konferenzen und Treffen in Regionalgruppen  

• regelmäßiger Austausch zu schulformübergreifenden Themen wie „Englisch als 

Kontinuum“, MINT-Förderung (Mathematik-Informatik-Naturwissenschaft-Technik), 

Sprachförderung  

 

 

Verein Jugend und Begegnung - in unserem Schulgebäude ansässiger Verein zur Jugendarbeit 

mit einigen Kooperationsmöglichkeiten, z.B.:  

• Mitarbeiter/innen des Jub leiten Kurse in der OGS 

• OGS und OT gestalten gemeinsame Angebote für Kinder (integratives Kochen)  

• gemeinsame Präsentationen und Aktionen z.B. am Tag der offenen Tür, Schulfest 

 

Runder Tisch Schule/Jugend/Bildung - aus der Stadtteilkonferenz entwickelte Kooperation 

zwischen verschiedenen Brander Institutionen (drei Grundschulen, eine Gesamtschule, das 

generationenübergreifende Projekt "Brand für alle" sowie zwei Jugendvereine: zum einen das 

unter katholischer Trägerschaft stehende "Mobilé", zum anderen der Verein "Jugend und 

Begegnung - JuB") 

 

Marienheim  

Projekt "Generationsbrücke" im Rahmen des Aachener Modells zur Förderung individueller 

Begabungen.  

 

Bürgerstiftung für die Region Aachen, Sparkasse Aachen  

Unterstützung im Rahmen des Aachener Modells zur Begabungsförderung 

 

JutE (Jugend trifft Erfahrung)  

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen werden durch den Verein JutE für die Arbeit in der Schule 

qualifiziert und unterstützen in Absprache mit den Lehrerinnen einzelne Schülerinnen oder Schüler 

unserer Schule. 

 

Stadtkinderparlament /Unicef-Botschafter/in 

Dier Kinder unseres Schülerparlamentes nehmen auch regelmäßig am Stadtkinderparlament teil. 

Sie machen auch Gebrauch von ihrem Recht beim Oberbürgermeister ihre Wünsche vortragen zu 

können.  

 

Planungsbüro Verkehrskonzept und Stadt Aachen 

Das Planungsbüro Verkehrskonzept und die Stadt Aachen sind starke Partner in der 

Zusammenarbeit, wenn es darum geht das Mobilitätskonzept der Schule weiterzuentwickeln und 

umzusetzen.  
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3. Lehren und Lernen 

 

3.1. Schuleigener Lehrplan 

Wir haben eigene schulinterne Arbeitspläne für die Fächer Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, 

Musik, Kunst, Sport und Religionslehre erstellt. Grundlage für die Pläne sind die Richtlinien und 

Lehrpläne des Landes NRW und unsere standortspezifische tägliche Arbeit. Bei der Auswahl und 

Anordnung der Inhalte wurde die Lebenswirklichkeit der Kinder berücksichtigt. In den 

Jahrgangsteams wird Unterricht gemeinsam vorbereitet und an Aufgaben der 

Unterrichtsentwicklung gearbeitet. So gewährleisten wir z.B. für alle Kinder Methoden-, 

Kommunikations- und Teamtraining im Sinne von „Lernen lernen“ – und hierdurch wiederum einen 

Zuwachs an Selbstkompetenz. Unter vielen weiteren Aspekten vermittelt unser Unterricht 

Schlüsselqualifikationen, die heute im Schul- und Berufsleben gefordert werden, sowie zur 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben befähigen. 

 

3.2. Leistungskonzept, Leistungsanforderungen und Leistungsbewertung 

Die Lehrerkonferenz berät und beschließt verantwortungsvoll Bewertungsrichtlinien, die sich an 

individuellen, sachlichen und sozialen Kriterien ausrichten. 

Im Vordergrund steht vor allem die Förderung der Gesamtpersönlichkeit der Schülerin oder des 

Schülers, die Förderung der Leistungen, Kompetenzen und der Anstrengungsbereitschaft. Wir 

legen von Anfang an Wert auf ein ermutigendes, an Stärken orientiertes Lernen und auf eine 

kontinuierliche Reflexion des eigenen Lernprozesses. 

Grundlagen für die Leistungsbewertung bilden die Richtlinien und Lehrpläne des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Im Laufe der Grundschulzeit nimmt neben der individuellen Bewertung der 

Anteil der anforderungsbezogenen Bewertung zu.  

Dabei sind uns folgende Aspekte wichtig: 

 

• Einheitliche Bewertungskriterien 

 In den Leistungskonzepten (2013) zu jedem Fach sind gemeinsame und verbindliche 

Bewertungskriterien festgelegt.  

 

• Gewichtung der schriftlichen, mündlichen und sonstigen Leistungen. 

Die schriftliche Leistung wird nach den fachspezifischen Kriterien bewertet. Bei den 

mündlichen sowie sonstigen Leistungen werden sowohl qualitative als auch quantitative 

Aspekte berücksichtigt. 

 

• Transparenz 

Es findet ein regelmäßiger Austausch zwischen Lehrerinnen und Kindern sowie 

Lehrerinnen und Eltern über den Leistungsstand statt. Die Kriterien der Leistungsbewertung 

sind allen Beteiligten bekannt. 

 

• Ermutigung und Bestärkung 

Jedes Kind soll generell Ermutigung und Bestärkung für seine Leistung erhalten. Deshalb 

werden Stärken benannt und Schwächen als Chance zur Weiterentwicklung dargestellt. 
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Dabei sind in allen Fächern die Motivation, Anstrengungsbereitschaft, Arbeitshaltung und 

Ausdauer der Schülerinnen und Schüler grundlegende Voraussetzungen. Selbständigkeit und 

Kritikfähigkeit finden ebenfalls Beachtung. Es wird berücksichtigt, ob die Schülerinnen und Schüler 

die Fähigkeit besitzen, eigene Ideen einzubringen, ob sie bereits Erlerntes auf neue 

Aufgabenstellungen und Situationen übertragen oder ob sie Verbesserungshinweise umsetzen 

können und damit verbunden ein individueller Lernzuwachs festzustellen ist. Genauere 

Ausführungen können den Leistungskonzepten entnommen werden.  

 

 

3.3. Unterricht – Fachliche und didaktische Gestaltung 

Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts in den Klassen 1-4 entsprechen dem 

Leistungsvermögen unserer Schülerinnen und Schüler. Wir bieten in allen Lerngruppen 

individuelle Fördermaßnahmen an, so dass nach Möglichkeit jedes Kind die Mindeststandards 

erreichen kann. Leistungsstärkeren Kindern werden im Rahmen offener Unterrichtsformen 

weiterführende Ziele und Inhalte angeboten. Die Unterrichtsgestaltung ist auf den 

Kompetenzerwerb (inhalts- und prozessbezogen) für jedes Kind abgestimmt. Medien und 

Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. Es ist gewährleistet, dass Computer und Bücher sowohl als 

moderne Arbeitsmittel als auch als informationstechnische Medien zur individuellen Förderung in 

die Unterrichtsarbeit integriert sind. 

 

                                         
 

 

Übergang vom Kindergarten in die Grundschule: 

• Nach der Anmeldung findet ein Austausch zwischen den Kolleginnen und Kollegen der 

Kitas und der Schule statt, wenn die Eltern hierfür ihr Einverständnis gegeben haben. Ziel 

ist ein möglichst nahtloser und sanfter Übergang von der Kita in die Grundschule. 

• Alle Kinder werden gemeinsam mit ihren Erzieherinnen/Erziehern zum Unterrichtsbesuch in 

die Schule eingeladen.  

• Vor den Sommerferien findet ein Informationsabend für die Eltern der Schulneulinge statt. 

• Die zukünftigen Schulkinder werden während des laufenden Schuljahres zu 

Veranstaltungen (z.B. Montagmorgenkreis, Zirkus, Tag der offenen Tür, Projektwoche, 

Das-da-Theater, ...) in der Schule eingeladen. 

• Die Drittklässler übernehmen bei der Einschulung die Patenschaft für die Schulneulinge. 

• Alle Kinder, die neu an unsere Schule kommen, erhalten einen Schulwegweiser, in dem alle 

wichtigen Informationen zum Schulalltag zusammengefasst sind. 
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Anfangsunterricht 

Die Lernentwicklung von Kindern verläuft sehr unterschiedlich, weil sie sich im Hinblick auf ihr 

Vorwissen, ihr Lerntempo und ihr Lernverhalten unterscheiden. Diese Tatsache berücksichtigen 

wir im Anfangsunterricht. 

Im Deutschunterricht steht das selbstständige Arbeiten der Kinder mit einer Anlauttabelle und den 

zugehörigen Materialien im Mittelpunkt. Den Schulanfängern stehen damit von Anfang an alle 

Buchstaben des Alphabets zur Verfügung. Sie verstehen, dass jedem Laut im Prinzip ein 

Buchstabe zugeordnet ist und begreifen früh den Zusammenhang zwischen Schrift und Sprache. 

Die Differenzierung unseres Unterrichts und seine offenen Arbeitsformen motivieren die Kinder, 

eigene Bilder zu beschriften und selbst erdachte Texte zu verfassen. So können sie individuell, je 

nach Leistungsstand und Begabung gefördert und gefordert werden. Die Kinder schreiben 

zunächst lautgetreu, d.h. sie hören ein Wort nach seinen Lauten ab. Erste Rechtschreibmuster 

fließen je nach Entwicklung des Kindes im Laufe des 1. Schuljahres ein. 

Die Vorstellung vom Schriftaufbau wird mit jedem Text klarer und genauer. Das häufige Lautieren 

und Schreiben führt zu einem „automatischen“ Lesenkönnen, ohne dass besondere Leseübungen 

nötig sind. Den Zeitpunkt „Ich kann lesen!“ bestimmen die Kinder auf Grund ihrer 

unterschiedlichen Sprach- und Schreibentwicklung selber. 

Gegen Ende des 1. Schuljahres ergänzt ein gezielter mit einer individuellen Lernwörterarbeit das 

lauttreue Schreiben. 

Im Mathematikunterricht legen wir besonderen Wert darauf, dass die Kinder mathematische 

Zusammenhänge entdecken, sie handelnd begreifen und sich über ihre Lösungswege in 

Mathekonferenzen austauschen. Daneben gibt es regelmäßige Trainingseinheiten, wie das 

„Blitzrechnen“, welche die Kinder meist in Partner– und Gruppenarbeit zum Erwerb ihrer 

Rechenfertigkeiten ausführen. 

In allen Bereichen steht das Lernen mit allen Sinnen, das konkrete Erfahren von Inhalten mit 

Bezug zur Lebenswirklichkeit der Kinder im Mittelpunkt.  

 

Die Schuleingangsphase in der OGGS Brander Feld 

In der Regel verbringt ein Kind zwei Jahre in der Schuleingangsphase. Kinder, deren 

Lernvoraussetzungen soweit entwickelt sind, dass sie sich die Lerninhalte des ersten und zweiten 

Schuljahres innerhalb eines Jahres erschließen können, nutzen zunächst die Möglichkeit, 

probeweise in der nächsthöheren Klasse zu lernen. Nach einer Evaluation mit Eltern, Kind und 

beteiligten Lehrerinnen findet dann ggf. ein Wechsel in die nächst höherer Stufe statt. Alle Kinder 

der Jahrgangsstufe werden in der Regel durch individuelle Förderung zum Klassenziel der 

jeweiligen Klasse geführt.  

Bei Kindern, bei denen erkennbar wird, dass sie drei Jahre in der Schuleingangsphase verbleiben 

werden, wird individuell entschieden – jedoch nicht vor dem Halbjahr der Klasse 2 - wann der 

richtige Zeitpunkt ist, die Lerngruppe zu wechseln. Dieser Zeitpunkt ist abhängig von der 

emotionalen und sozialen Entwicklung des Kindes sowie von seinem Lernstand. Wir fördern die 

Lernfreude und Erfolgserlebnisse durch frühzeitige Diagnose, Unterstützungsmaßnahmen, 

individuelle Förderung und Beratung der Eltern. 
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Unterricht – Unterstützung eines aktiven Lernprozesses 

Offene Unterrichtsformen 

 

Wir sind eine Schule für alle!  

Jedes Kind soll sein Potenzial entfalten können in einer wertschätzenden Lern- und 

Beziehungskultur, die nachhaltig wirkt. Um der heterogenen Schülerschaft gerecht zu werden und 

die Kinder in ihren Schlüssel- und Grundqualifikationen zu stärken, sollen sie die Möglichkeit 

erhalten folgende Selbst- und Methodenkompetenz zu stärken: 

 

• Selbständigkeit 

• Entscheidungsfähigkeit 

• soziale Fähigkeiten 

• Initiative/ Aktivität 

• Selbsteinschätzung 

• Planungsfähigkeit 

• Handlungsfähigkeit 

• Verantwortlichkeit 

• Selbstvertrauen 

Dies soll im Rahmen des selbstgesteuerten Lernens durch das Öffnen von Unterricht mit 

Hilfe des Lernplans umgesetzt werden. Vorteile, die wir mit dem Lernplan erreichen gegenüber 

einem einseitigen Frontalunterricht sind: 

• großes Differenzierungspotenzial 

• Lernfreude durch Wahlmöglichkeit und Mitbestimmung am eigenen Lernprozess 

• fächerübergreifendes Lernen 

• kooperatives Lernen 

• Übernahme von Verantwortung für das eigene Lernen 

• strukturiertes Öffnen des Unterrichts 

Der Lernplan wird mit anderen Unterrichtsformen im Wechsel eingesetzt und in diesem Sinne 

sinnvoll in diesen integriert.   

So erhalten die Kinder zu Beginn eines festgelegten Zeitraumes (z.B. eine Woche) einen Plan, auf 

dem Aufgaben (fachspezifisch, fächerübergreifend, zu einem Thema, …) mit ihren Lerninhalten 

aufgelistet sind. Dies geschieht methodisch abwechslungsreich in Form von Lern-, Tages- oder 

Wochenplänen, an Stationen, an offenen Lernaufgaben, einer Werkstatt oder an Themen- und 

Lernplakaten.  

In der dafür täglich vorgesehenen Unterrichtsstunde besteht die Möglichkeit, den Lernplan in 

unterschiedlichen Sozialformen wie Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit zu bearbeiten und 

erledigte Aufgaben im Plan abzuhaken.  Die Kinder arbeiten im eigenen Tempo an differenzierten 

Aufgaben, aber alle miteinander, da sie sich gegenseitig unterstützen. 

Da Lernen ein individueller Prozess ist, gelingt er am besten, wenn Kinder aktiv und selbständig 

möglichst viel Verantwortung für eigene Lernfortschritte übernehmen. Dies geschieht u.a. durch 

die Selbstorganisation des Lernprozesses, das Einbringen eigener Aufgaben, die 

Selbsteinschätzung der geleisteten Arbeit und die Selbstkontrolle der Aufgaben. Durch eine 

individuelle Hilfestellung seitens der Lehrer und Lehrerinnen sowie Rückmeldungen zum Lernplan 
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bekommen die Kinder ein direktes Feedback zu ihren Lernfortschritten und erfahren 

Wertschätzung ihrer Leistungen. 

 

                                             
 

Unterricht - Individuelle Förderung und Unterstützung – Fördern und Fordern  

Die Förderung im Rahmen des regulären Unterrichts erfolgt primär durch 

• den differenzierten Einsatz von Aufgaben, Materialien und Medien, 

• eine intensive Begleitung einzelner Kinder durch ihre Lehrerin, die durch Öffnung des 

Unterrichts möglich wird, 

• das Patensystem (Jahrgänge 1 und 3 bzw. 2 und 4), in dem zu besonderen 

Themen/Projekten gemeinsam gearbeitet wird, 

• Förderunterricht in Kleingruppen (Mathematik, Sprache, LRS)  

• begabungsfördernder Unterricht  

 

Aachener Modell             

Die Gemeinschaftsgrundschule Brander Feld hat sich die frühe Förderung von individuellen 

Begabungen zum Ziel gesetzt und nimmt teil am Aachener Modell, einem langfristig 

angelegten Projekt zur Begabungsförderung der Bürgerstiftung der Sparkasse Aachen.  

In der Umsetzung bedeutet die Teilnahme am Aachener Modell eine stetige Weiterbildung 

und Qualifizierung der Lehrerinnen sowie finanzielle Unterstützung z.B. für die Anschaffung 

von individuellen Fördermaterialien und Experimentierkästen. Die Teilnahme am Aachener 

Modell ermöglicht unseren Kindern – neben der gezielten innerschulischen 

Begabungsförderung – auch an Kursen zur Begabungsförderung der RWTH (Mathematik) 

und der FH (Informatik, Chemie) sowie des Ludwigforums (Kunst) und an der 

Generationsbrücke Deutschland in Kooperation mit dem Marienheim Aachen-Brand 

teilzunehmen.  

Ein wichtiger Grundsatz der Begabungsförderung ist die aktive Selbststeuerung des 

Lernprozesses und die Eigenverantwortung bei den Lernenden. In der schulischen 

Arbeit werden die Begabungen in vielen Bereichen gefördert: sprachlich, logisch-

mathematisch, visuell-räumlich, körperlich-kinästhetisch, musikalisch-rhythmisch, 
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naturalistisch-ökologisch, zwischenpersönlich, innerpersönlich und 

existenzialistisch-philosophisch. Jede Klasse wurde mit den sogenannten Sternchen-

Regalen ausgestattet, in denen sich Spiele befinden, die all diese Begabungs-Bereiche 

berücksichtigen.  An unserer Schule finden regelmäßig Projekte statt, es werden AGs und 

Kurse angeboten, die den Kindern die individuelle Ausbildung und Förderung ihrer 

Begabung ermöglichen. Nachfolgend werden einige Angebote der inner- und 

außerschulischen Begabungsförderung dargestellt:     

 

Soziale Förderung: Generationsbrücke     

Die Generationsbrücke ist ein Projekt 

in Kooperation mit dem Marienheim, 

einem Altenpflegeheim in Brand. 10 Kinder 

unserer Schule im Alter zwischen 8 und 10 

Jahren besuchen einmal im Monat für 

eine Stunde ihre 

Bewohnerpartner im Marienheim. Brücken 

bauen kann ganz einfach sein. 

Für ein gutes Gelingen steht dieses Projekt auf fünf Grundpfeilern: 

• Altersgerechte Vorbereitung der Kinder 

• Regelmäßigkeit und Langfristigkeit 

• Feste Partnerschaft in fester Gruppe 

• Aktives Miteinander 

• Strukturierte und ritualisierte Begegnungen 

 
Die Hände als Schablone spielen eine wichtige Rolle. 

http://www.generationsbruecke-aachen.de/
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Mit Luftballons gemeinsam aktiv sein, das lockert auf 

 
Schwungtuch geht nur gemeinsam 
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Fliegenklatschen, Luftballons, Massagebälle ... zu zweit ist so viel möglich 

 

 
Die „Waschfrauen von früher ...“ 
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Vor der ersten Begegnung im Altenpflegeheim findet ein Vorbereitungstreffen für die 

Schüler in der Schule statt. Die begleitenden Personen, bestehend aus den Schülern, einer 

ihnen bekannten Lehrerin und Mitarbeitern vom Sozialdienst des Marienheimes, lernen sich 

so kennen. Bei dieser Vorbereitung werden die Kinder über den Ablauf und die 

Schwerpunkte ihrer Besuche informiert. Zum 2. Halbjahr des Schuljahres 2020/21 werden 

unsere Drittklässler mit einer neuen Generationsbrücke-Gruppe starten.  

In unserem Projekt trifft jedes Kind immer den gleichen Bewohner/die gleiche Bewohnerin, 

so dass ein vertrautes Verhältnis / eine Beziehung entsteht. Sowohl Kinder als auch 

Senioren freuen sich auf die Begegnungen und die gemeinsam verbrachte Zeit. Es gibt 

jedes Mal einen thematischen Schwerpunkt, angeleitete Gespräche, Bewegungsspiele mit 

unterschiedlichen Materialien sowie Bastelaktivitäten oder kurze schriftliche Lernaufgaben. 

Eine gute Idee: Gerade werden im dritten Schuljahr verschiedene Schriften erforscht – ob 

einige Bewohnerpartner die Sütterlinschrift (noch) schreiben können?    
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Sütterlin-Schrift kennenlernen unter fachkundiger Anleitung (hier sogar in der Grundschule) 

Nach jeder Begegnung im Marienheim haben die Kinder Gelegenheit, die Treffen zu 

reflektieren und Wünsche zu äußern.  

Nach einem ganzen Jahr Generationsbrücken-Begegnungen reflektieren die Schüler*innen 

zusammen mit dem Sozialdienst aus dem Marienheim ihre gemeinsamen Erlebnisse. 

Dabei werden bei den Kindern eine hohe soziale Kompetenz und Sensibilität für die alten 

Menschen sichtbar.  

 
Zur Abschiedsbegegnung im Pflegeheim gibt es Urkunden und Fotos sowie ein 

Lieblingsspiel aus dem vergangenen gemeinsamen Jahr. 
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Eine weitere Form der Förderung sozialer Begabungen ist die Partizipation unserer 

Schüler*innen an Themen, die sie betreffen.  

So findet in allen Klassen wöchentlich der Klassenrat statt. Hier lernen die Kinder über ihre 

Belange zu sprechen, unterschiedliche Meinungen zu akzeptieren und sich für ein faires 

Miteinander einzusetzen.  

Aus jeder Klasse nehmen zudem zwei Klassensprecher*innen am Schülerparlament der 

Grundschule teil. Das Schülerparlament stimmt zum Beispiel über die Anschaffung von 

Spielgeräten ab oder über Themen, die Ihnen besonders wichtig sind.   

 
Zwei Vertreter*innen des 

Schülerparlamentes sind zudem im 

Aachener Kinderparlament 

vertreten, einem Gremium, das sich 

in Kooperation mit UNICEF für die 

Kinderrechte bei uns vor Ort und  in 

anderen Teilen der Welt einsetzt. 

Ein besonderes Highlight ist dabei 

das jährliche Treffen mit dem/der 

Oberbürgermeister*in im Rathaus 

der Stadt Aachen zum Tag der 

Kinderrechte. Hier stellen alle Kinder 

der 18 teilnehmenden Schule ihre 

Projekte, mit denen sie sich 

engagieren sowie ihre Wünsche und Sorgen vor. 

 

Unterstützung bekommen wir außerdem vom Kinderschutzbund. Einmal in der Woche 

können die Kinder der Schule bei Bedarf Kontakt zu den vier ehrenamtlichen ausgebildeten 

Helfer*innen aufnehmen und im geschützten Raum darüber sprechen, was sie bewegt.     

Kreative Förderung 
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• Kreative Kunstförderkurse in Kooperation mit dem Ludwig Forum unter der Leitung von 

Frau Schumacher.  

Dieser Kurs bietet kunstinteressierten Kindern Raum, das Kunstmuseum Ludwig Forum und 

dortige Kunstwerke kennen zu lernen. Schwerpunkt des Kurses ist die Ausarbeitung und 

Realisierung eigener Ideen. Dabei sind die eigene Kreativität sowie Experimentierfreude gefragt! 

 

 

 

 

 

 

 

• Teilnahme am Kinderförderpreis Kunst 

 

 

 

 

 

 

• Teilnahme an den Schultheatertagen 

 

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Förderung 

• Teilnahme an regionalen Wettbewerben und am Landesweiten Mathematik-

Wettbewerb 

• Kurse der RWTH und FH: Mathematik, Chemie und Informatik  

• IT4kids-Programmierkurs für Viertklässler 

 

 

 

 

 

 

 

IT4 Kids Programmierkurs in Kooperation mit der 

RWTH Aachen 

 

 

 

 

Der STAR-Kurs 

Das STAR-Programm steht für Science, Technology, Arts and Recreation-Programm, das 

Naturwissenschaft, Kunst und Spaß miteinander verbindet. Der wöchentlich stattfindende 

altersgemischte Kurs für Schüler*innen der ersten bis vierten Klassen bietet den Kindern 

motivierende und handlungsorientierte Lernerfahrungen. 
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In einer Vielzahl praxisnaher Aufgabenstellungen erforschen die Kinder grundlegende 

Konzepte aus dem MINT-Bereich. Das kritische Denken und die Kreativität der Kinder 

werden in gemeinsamen Experimenten und im Finden von Problemlösungen gefördert. Im 

Team erarbeiten sie verschiedene Alternativen und trainieren so ihre Fähigkeiten durch 

Kommunikation. 

Der Kurs ist unterteilt in 4 Blöcke 

Science: Die Kinder lernen die Grundlageninformationen in den Bereichen Physik, Chemie 

und Mathematik für die spätere Umsetzung ihrer selbstgebauten Modelle. 

Technology: Im zweiten Teil geht es um das Basiswissen über Roboterbauen und die 

Programmierung mit Lego WeDo. Hier werden Elemente des klassischen Lego mit der 

Programmierung von Robotern spielerisch verbunden. Die eigene Kreativität der Kinder 

wird gefördert und gleichzeitig lernen sie den logischen und ersten Umgang mit Computern 

mit Hilfe von einfachen Symbolen. Infos unter: https://education.lego.com/de-

de/grundschule/intro 

Der Arts-Teil bietet den Kindern viele Informationen über Baukunst, Architekturgeschichte 

und Design, die für das Verständnis der Statik und die Umsetzung der eigenen Modelle 

helfen sollen. 

Im Recreation-Teil lernen die Kinder auf spielerische 

Weise, Probleme zu lösen, neue kreative Ideen zu 

finden und mit der Realität zu verknüpfen.  

Für die Umsetzung ihres eigenen Projekts können die 

Kinder ihre selbstgebauten Modelle aus verschiedenen 

Materialien (z.B. Lego, Metall, Holz, Moosgummi etc.) 

herstellen. 

 

Experimente: Programmieren, Solarzellenauto, 

Elektromagnetische Schaukel und  

chemische Experimente. 
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Architektur und Art: Hohe Gebäude in aller Welt - Wir bauen nach und wir bauen neu!                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachliche Förderung 

Unsere sprachliche Förderung umfasst neben dem Angebot einer Vielzahl von 

Leseangeboten und sprachlichen Erzähl- und Schreibanlässen auch kreative 

Schreibprojekte.   

• Individuelle Leseförderung 

• Ringvorlesung von Erwachsenen und Schüler*innen  

• Schreibwerkstatt/ Kreatives Schreiben vor ausgewählten Kunstwerken in Kooperation mit 

dem Kunsthaus NRW in Kornelimünster 

• Meditation und kreatives Schreiben  

 

Im Schuljahr 2020/21 beginnen wir mit dem Kurs „Meditation und Kreatives Schreiben - 

Blühende Worte aus der Stille“. 

Wir möchten durch Achtsamkeit und Stille kreative Schreibanlässe zulassen, und so in 

diesem Projekt die Bereiche "Kreatives Schreiben" und "Meditation" miteinander verbinden.  

Das kreative Schreiben ist im schulischen Bereich der Schreibdidaktik ein wichtiger 

Bestandteil. In der Unterrichtsgestaltung wird in den Richtlinien konkret auf die Phantasie 

im Deutschunterricht hingewiesen. Das Meditieren ist eine Möglichkeit das Prinzip der 

Achtsamkeit in den Unterricht zu integrieren.  Kinder, die regelmäßig Achtsamkeitsübungen 

ausführen, können ihre Konzentrationsfähigkeit, ihre Aufmerksamkeit, ihre 

Selbstwahrnehmung und ihre Kreativität verbessern. Das Meditieren hat eine positive 

Wirkung auf die Gesundheit und stärkt das Gedächtnis. In der Meditationsphase lernen die 

Kinder zunächst ihre eigenen Gefühle wahrzunehmen.  
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Insbesondere aber dient die Meditation als Inspirationsphase, als eine Technik zur 

Ideenfindung im kreativ-künstlerischen Schreibprozess des Kindes/Künstlers. Dieses 

kreative Schreiben ermöglicht dem Kind gleichzeitig einen Zugang zu sich selbst zu finden.    

In dem Prozess des kreativen Schreibens und in der Präsentation ihrer Texte und Ideen 

erleben die Kinder, dass jeder Mensch gleichwertig ist und wir nur lernen können, wenn wir 

uns allen gegenüber achtsam zuwenden. 

Der Kurs wird altersgemischt für Klasse Kl. 3 und 4 angeboten.  

Das Projekt „Meditation und Kreatives Schreiben“ wird gefördert vom  

 

Für schreibbegabte und kunstinteressierte Kinder der 3. und 4. Jahrgänge findet außerdem 

eine außerschulische Förderung zum kreativen Schreiben vor Kunstwerken 

regelmäßig in Kooperation mit dem Kunsthaus NRW in Kornelimünster statt. An je 

einem Nachmittag in der Woche öffnet das Museum ausschließlich für sie seine Pforten. 

Die Kinder lassen sich von den Kunstwerken inspirieren und verfassen unter Anleitung 

kreative Texte, die sie zum Ende des Workshops vor den Kunstwerken einem 

ausgewählten Publikum präsentieren. 

Ein Beispiel aus dem diesjährigen Kurs: 

Gedichte mit allen Sinnen zur Weibermühl 

Weibermühle von Manfred Kuttner 1963 

Die Weibermühle 

Ihre Farben sind bunt,froh und leuchten in Neon. 

Wenn ich meine Augen schließe, sehe ich die Farben vor mir. 

Die Weibermühle ist in sich gedreht und könnte daher 

wie ein Lolly schmecken.Ihr Geruch ist sehr süß, 

wie eine Süßigkeit. Ihre Form ist gedreht 

und rund.  

Ihr Klang ist ein Ziehen,weil es in die Mitte hinein geht.Die Weibermühle ist verrückt und ein 

bisschen wie bei einer Party an Karneval.Die Weibermühle ist toll! 

Mara, 10 Jahre 



32 

 

Musische Förderung 

• Schulchor 

• Body Percussion 

• Musikalischer Montagmorgenkreis  

• Jahreszeitliches Singen mit der gesamten Schulgemeinschaft 

Seit Gründung der Grundschule findet Woche für Woche ein musikalischer Morgenkreis mit 

allen Kindern statt. Hier werden mit der gesamten Schulgemeinschaft jahreszeitliche Lieder 

eingeübt und neue Rhythmen erprobt. Einzelne Kinder und Gruppen zeigen tänzerische, 

poetische und instrumentelle Darbietungen.    

Im Jahr 2020/21 wird ein neuer Schulchor gegründet. Ziel ist es auch hier, musikalische 

Begabungen zu fördern und die Freude an der Musik zu wecken.     

 

Naturalistisch-ökologische Förderung 

Die Grundschule Brander Feld setzt einen besonderen Schwerpunkt in die Bildung für 

nachhaltige Entwicklung. Unsere Schüler*innen sollen Natur und Umwelt als bedeutsam 

und schützenswert erleben. In Zusammenarbeit mit der Natur- und Umweltschutzakademie 

NRW setzen wir Erziehung zur Nachhaltigen Entwicklung wie z.B. einer Umwelt-AG, einer  

Grünflächenpatenschaft vor dem Schulgebäude oder einer  Wildblumenwiese um. 

Durch die Aktualisierung der Arbeitspläne in Sachunterricht unter Berücksichtigung der 17 

sustainable global goals rücken Themen der Kinder für die gemeinsame Gestaltung einer 

gesunden Umwelt in den Fokus.    
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Teilnahme am Projekt „1000 Bäume und mehr“ – ein Kooperationsprojekt der Aachener 

Modellschulen mit Partnern aus Ost- und Südtirol.  

 

Im Schuljahr 2020/21 findet an unserer 

Schule eine Projektwoche rund um das 

Thema „Bäume“ statt. Wir pflanzen – mit 

Unterstützung der Bürgerstiftung der 

Stadtsparkasse Aachen - Obstbäume 

und Beerensträucher auf dem 

Schulgelände und beschäftigen uns in 

allen Jahrgängen intensiv mit dem 

Thema Bäume/Wald.  

Die Kinder werden für die ökologische 

und klimaschützende Bedeutung unserer 

Bäume und Wälder sensibilisiert, sie 

lernen, dass Bäume zu einer 

Verringerung der CO2-Menge beitragen können und der Versorgung der Bienen dienen. 

 

Kinder haben ein besonderes Interesse an Bäumen, welches sie im Verlauf der 

Projektwoche in künstlerisch-kreativen Arbeiten ausdrücken. Es werden Texte geschrieben, 

Kunstwerke mit unterschiedlichen künstlerischen Techniken gestaltet, es werden Fotos und 

kleine Videos zu ihren Lieblingsbäumen entstehen.  Diese Produkte werden zum 

Projektabschluss als digitale Beiträge auf eine Plattform im Internet hochgeladen.  

 

Körperlich-kinästhetische Förderung  

 

Mobilitätsprojekt 

 

•    

In unserer Grundschule sehen wir die Verkehrs- und Mobilitätserziehung als unsere 

verbindliche Bildungs- und Erziehungsaufgabe. 

Als Teil einer nachhaltigen Entwicklung setzen wir uns mit einer selbstständigen und 

zukunftsfähigen Mobilität jedes Kindes auseinander. Daneben ist es unser Ziel das sichere, 

sozialkompetente, umweltbewusste und gesundheits-bewusste Verhalten im Verkehr 

anzubahnen.   

https://www.montessori-grundschule-eilendorf.de/s/cc_images/teaserbox_2468033027.jpg?t=1472482967
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Diese Ziele verfolgen wir durch erfahrungsorientierten, handlungsorientierten, 

umgebungsorientierten, fächerübergreifenden, individualisierten und inklusiven Unterricht. 

In seiner Rolle als Verkehrsteilnehmer nimmt jedes Kind als Fußgänger und Mitfahrer im 

Auto und Bus oder Bahn am Straßenverkehr teil.  Die Mobilität der Kinder im 

Straßenverkehr zu trainieren ist uns ein wichtiges Anliegen, das wir in unser 

Mobilitätskonzept aufnehmen. 

Dieses beginnt bereits vor dem ersten Schultag mit der Aushändigung des 

Schulwegeplans an alle Eltern. 

  
Vom ersten Schuljahr an fügen wir kleine Bewegungseinheiten in den Unterricht ein, führen 

Spiele und Parcours zur Geschicklichkeit, zur Gleichgewichtsschulung und zur 

Körperwahrnehmung aus. 
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In einem Schulwegetraining ergehen wir mit den Kindern der ersten Jahrgangsstufe alle 

Schulwege, thematisieren den sicheren Schulweg, besprechen den Schulwegeplan und 

erarbeiten Meeting-Punkte zur eigenständigen Bewältigung des Schulweges. So zeigen wir 

den Kindern die Vorteile des Zu-Fuß-Gehens auf und sie erfahren, welchen sicheren Weg 

sie allein oder in Gruppen zur Schule, aber auch für Freizeitaktivitäten wählen können. 

Die Radfahrausbildung im 4. Schuljahr bahnen wir an durch einen Rollerparcours und 

Radfahrspiele auf dem Schulhof, durch den Besuch des Radparcours des Floriansdorfes 

und durch Trainingseinheiten im Nachmittagsbereich, unterstützt durch Eltern und OGS-

MitarbeiterInnen. Im Unterricht thematisieren wir Verkehrsregeln und Verkehrszeichen und 

erfahren sie in Unterrichtsgängen durch die Schulumgebung.  Themenbereiche wie das 

Mitfahren im Auto und  im Bus werden ebenfalls im Unterricht angesprochen, da nicht alle 

Kinder fußläufig die Schule erreichen können. Dies geschieht mit Blick auf ein 

umweltbewusstes, nachhaltiges Verhalten. 

Neben diesen beiden großen Bereichen gehören immer wiederkehrende Übungen zur 

Motorik und Wahrnehmung und das Bewusstmachen des sozialen Verhaltens zur 

Mobilitätserziehung. 

Weiterhin setzen wir das Mobilitätsprojekt der städtischen Kampagne "FahrRad in Aachen" 

an unserer Schule um. Neben den Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrerinnen der 

Schule ist die Stadt Aachen Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen, die 

Polizei und ein von der Stadt beauftragtes Verkehrsplanungsbüro daran beteiligt.  

Ebenso beteiligen wir uns jährlich an der „Autofastenaktion“ der Städteregion Aachen in 

Kooperation mit Misereor. 

An der Vielzahl unserer Kinder, die zu Fuß, mit dem Roller oder mit dem Fahrrad zu Schule 

kommen und an der guten Nutzung der Elternhaltestellen  (im Schulwegplan oben gelb 

markiert) lässt sich erkennen, dass unsere Kinder verantwortliche, mobile Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer des Straßenverkehrs sind. 

 

 

 

 

Außerhalb des Klassenverbandes findet eine Begabungsförderung in themen- oder 

fachbezogenen Lerngruppen oder Arbeitsgemeinschaften statt. 

 

                                      
 

So werden z.B. angeboten: 

• die Generationsbrücke (im Rahmen des AC-Modells begleitet durch eine Lehrerin und 

ehrenamtliche Begleiterinnen)      

• der LUFO-Kunstkurs - ein Kreativkurs in Kooperation mit dem Ludwig-Forum 
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• Nominierung und Teilnahme einzelner mathematisch begabter Kinder an den Kurs-

Veranstaltungen der RWTH Aachen (Mathematik, Informatik)  

• Kurse zum Schreiben und zum kreativen Schreiben (Homepage, Ringvorlesung von 

Kindern für Kinder, Buchprojekt des Aachener Modells „vom weißen zum weisen Buch“    

• Besuche von kulturellen Einrichtungen der Stadt Aachen (Lesungen, Kunstwerkstätten etc.)  

• Angebote im naturwissenschaftlichen Bereich (z.B. Chemiekurs an der FH Aachen, 

Energiehaus). 

 

Nachdem bereits ein hoher Wert auf der individuellen Förderung eines jeden Kindes lag, die durch 

Öffnung des Unterrichts und Mischung der Lerngruppen gewährleistet wurde, erweiterte sich der 

Blick durch das Aachener Modell gezielt auf Kinder mit besonderen Begabungen. Dabei geht es 

um weit mehr als die adäquate Förderung der Hochbegabungen einzelner.    

Durch Lehrerbeobachtung, Elternbefragung und Diagnosebögen – auch außerschulisch – die eine 

besondere Begabung nachweisen, werden schon früh gezielte Fördermaßnahmen eingeleitet. 

So werden beispielsweise klassenübergreifend Gruppen gebildet, die am gleichen Thema, aber 

auf unterschiedlichem Niveau arbeiten. Nach dem Prinzip des Enrichment können Kinder 

zusätzliches Material mit verschiedenen Medien oder auch andere weitergehende 

Aufgabenstellungen zu einem Thema bearbeiten. 

Fallen Kinder einer Jahrgangsstufe durch ihre starken sozial-emotionalen Kompetenzen und 

kognitiven Fähigkeiten auf, so können sie probeweise am Unterricht der nächst höheren Klasse 

teilnehmen und ggf. ganz in diese wechseln (= überspringen).  

Projekte, Kurse und Arbeitsgemeinschaften erweitern die schulischen Angebote um vielfältige 

Interessensbereiche und werden kontinuierlich zumeist jahrgangsübergreifend angeboten. Diese 

betreffen Begabungen, die im schulischen Bereich oft weniger abgedeckt werden, so 

beispielsweise interpersonale und intrapersonale Begabungen aber natürlich auch Begabungen 

wie z.B. im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik).  

Die Schule nominiert immer wieder Kinder mit entsprechenden Begabungen für außerschulische 

Maßnahmen oder weist Familien auf Angebote hin, die oft im privaten Bereich besucht werden. 

Des Weiteren nehmen einzelne Kinder oder Gruppen jährlich am landesweiten 

Mathematikwettbewerb und Ausschreibungen teil. 

Regelmäßige Fortbildungen der Kolleginnen und der regelmäßige Austausch innerhalb der 

Projektschulen gewährleisten einen guten diagnostischen Blick für Kinder mit besonderen 

Begabungen und erweitern das Handlungsrepertoire in Unterricht und Schulleben. Durch jährlich 

weiterentwickelte Jahresziele zur Begabungsförderung werden die Qualitätsstandards, die für 

Aachener Modellschulen gelten, gesichert.     

 

Rechtschreibförderung mit der FRESCH-Methode erfolgt an unserer Schule für alle Kinder auf der 

Basis der Diagnose qualitativer Fehleranalysen und adäquat auf das Kind abgestimmter individuell 

zusammengestellter Fördermappen und Fördermaterialien.    

An unserer Schule gibt es auch Kinder, die noch über geringe Deutschkenntnisse verfügen. 

Grundschulkinder erlernen die Sprache am besten spielerisch und auf sehr unterschiedliche 

Weise. Sie brauchen vor allem anfangs viel persönliche Unterstützung und Hilfe. Dies wird sowohl  

im regulären Unterricht von den Lehrerinnen geleistet, als auch durch Einzelbetreuung oder durch 

die Arbeit in Kleingruppen. Die besondere individuelle Förderung in Form einer 1:1 Förderung wird 
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in Absprache mit den Klassenlehrerinnen von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 

übernommen.  

 

Lernumgebung und Lernatmosphäre 

Die gestaltete Lernumgebung in den Klassen regt zum Lernen an. Lerninhalte, Jahreszeiten, 

Feste, … spiegeln sich auch in der Klassenraumgestaltung wieder und regen zum Austausch 

darüber an. In den Klassen finden sich außerdem verschiedene „Abteilungen“ für die 

unterschiedlichen Lernbedürfnisse der Kinder. So können die Kinder die Computerecke nutzen, 

sie haben Platz für Gruppenarbeiten oder Konferenzen und können sich konzentriert zurückziehen 

oder gemeinsam die Pause verbringen. 

Es gibt in allen Klassen für die Kinder frei zugängliche Regale mit Freiarbeitsmaterialien zu 

verschiedenen Fächern, die aufeinander aufbauen.  

Im Schuljahr 2016/17 wurden zusätzlich auf Grundlage des Aachener Modells in allen Klassen 

„Sternchenregale“ aufgebaut, die, in neun verschiedene Begabungsbereiche (nach Gardner) 

eingeteilt, mit ausgewählten Lernspielen bestückt wurden. Die Lernspiele wurden mit Lehrerinnen, 

Kindern und Eltern in Fachgruppen gemeinsam ausgewählt und ermöglichen neben dem 

spielerischen Lernen in den verschiedenen Begabungsbereichen auch das soziale Lernen durch 

kooperative und in der Sozialform abwechslungsreiche Spiele. 

Alle Arbeitsmaterialien und Lernspiele können von den Kindern im offenen Anfang, als 

Differenzierungsmaterial oder eingebunden in Lernpläne genutzt werden.  

 

Mobilitätserziehung  
 

 „Mobile Kids sicher auf dem Weg“ wird als nachhaltiges Verkehrs-Sicherheitskonzept  

gemeinsam mit Eltern, Kindern und dem Gesamtteam der Schule unter Berücksichtigung 

zukunftsfähiger Mobilität kontinuierlich weiterentwickelt. Pädagogischer Grundgedanke ist hierbei 

die Förderung der selbstständigen Mobilität. Kinder lernen den Verkehr als ein soziales 

System kennen, sie lernen Rücksicht zu nehmen und sich in die Rolle der anderen 

Verkehrsteilnehmer hineinzuversetzen. Auf diese Weise wird ihre Sozialkompetenz gefördert. 

Weiterhin wird ein umwelt- und gesundheitsbewusstes Verhalten der Kinder unterstützt. Ein 

besonderer Schwerpunkt der Mobilitätserziehung liegt auf der verantwortungsvollen 

Verkehrsmittelwahl und der Gestaltung der Verkehrsumwelt durch Beteiligung von Eltern, 

Kindern und Lehrpersonal (vgl. Kultusministerkonferenz 2012).   

In unseren schulbezogenen Arbeitsplänen für den Sachunterricht gestalten wir auf der Basis der 

Richtlinien und Lehrpläne des Landes NRW im Bereich Raum, Umwelt und Mobilität vom ersten 

Schuljahr an verschiedene Unterrichtseinheiten.  

Im Vordergrund stehen Themen wie „Hören, Sehen und gesehen werden“, „Wie komme ich sicher 

zur Schule“, „Geräusche bewusst wahrnehmen“ und „Gefahren auf dem Schulweg“. Getreu dem 

selbst gesetzten Motto „Wir übernehmen Verantwortung füreinander“ übernehmen die dritten 

Klassen dabei die Verkehrspatenschaft für die Erstklässler und stehen ihnen mit Rat und Tat zur 

Seite. 

 

 



38 

 

 

 

                  
  Stadtplan mit eingezeichneten Wohnorten der Kinder 

                                                    
 

So erkunden die Erstklässler zunächst ihre eigenen Schulwege, entdecken Gefahrenstellen und 

markieren die zurückgelegten Strecken auf einem Stadtplan. Die Kinder vereinbaren mithilfe der 

Kinder-Stadtpläne Meeting Points, an denen sie sich versammeln. Sie können ihren Schulweg 

gemeinsam bestreiten und werden schrittweise in die Selbstverantwortung geführt.  

In den Klassen 3/4 werden die Themen Verkehrssicherheit und Radfahrausbildung bearbeitet.  

Weiterhin verfolgen wir in Kooperation mit der Gesamtschule Brand und der Stadt Aachen das 

Ziel, dass die Kinder zunehmend sicherer und selbstständiger zur Schule kommen. So werden die 

von der benachbarten Gesamtschule entwickelten Schulradwege auch von den Kindern der GGS 

Brander Feld erkundet und genutzt.   

Die Schule ermuntert ausdrücklich alle Schüler und Schülerinnen entsprechend ihrer Fähigkeiten 

zu Fuß, mit dem Roller, dem Fahrrad oder mit dem Bus zur Schule zu kommen. Dies geschieht 

auf der Basis einer verkehrssicheren, umweltschonenden und gesundheitsbewussten Mobilität, 

die wir gemeinsam mit unseren Schülerinnen und Schülern, den Eltern und der Polizei 

(Bezirksbeamter und Verkehrssicherheitsberater) stetig weiter entwickeln möchten.  

In diesem Zusammenhang führt unsere Schule 2016/17 und 2017/18 ein großangelegtes 

Mobilitätsprojekt mit Unterstützung der Stadt Aachen und dem Planungsbüro Verkehrskonzept 

durch.  
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Maßnahmen zur Durchführung der Mobilitätserziehung und zur Qualitätssicherung:  
 

Die mobilitätsbeauftragte Lehrerin verwaltet Unterrichtsmaterialien für den Bereich Mobilität, 

nimmt an Fortbildungsveranstaltungen teil, ist Ansprechpartnerin für die übrigen Lehrkräfte. Sie ist 

an den verschiedenen Aktionen im Zusammenhang mit dem sicheren und eigenständigen 

Schulweg beteiligt sowie an der Durchführung der Informationsveranstaltungen für die Eltern der 

Schulneulinge. 
 

Vor der Einschulung erfolgt eine Information der Eltern der Schulneulinge durch Eltern der 

höheren Klassen (Übergabe des Schulwegplanes und des Flyers "Elternhaltestellen" an der 

Rombachstraße, der Heussstraße und der Schwimmhalle Brand). Die Kinder sind von dort aus in 

wenigen Minuten Fußweg an der Schule. Auch die jährliche Teilnahme an einer Stempelaktion 

(über 1 bis 2 Wochen) aller Klassen (SchülerInnen stempeln, ob sie zu Fuß, mit dem Roller, mit 

dem Fahrrad, mit dem Bus oder mit dem Auto zur Schule bzw. zur Elternhaltestelle kommen und 

reflektieren ihre Ergebnisse) sollen unterstützen, den Schulweg selbständig ohne Auto zu 

bewältigen. 
 

Die Kinder der OGGS Brander Feld werden beteiligt an der Verkehrsraumgestaltung (Beispiel: 

Brander Radvorrangroute); im Schülerparlament formulieren sie regelmäßig ihre Bedürfnisse 

bezüglich der Verkehrssituation und des Wegebaus in Brand.  
 

Eltern organisieren mit Unterstützung der Verkehrspolizei, der Mobilitätsbeauftragten und der 

Schulleitung zu Beginn des Schuljahres (im Frühjahr zwischen Ostern und Pfingsten) ein 

außerunterrichtliches Radfahr-Training für die Kinder der Schule.        

 

 

3.4 Beratung an der Schule 

Im Rahmen der Fürsorge um die uns anvertrauten Kinder spielt die Beratung dieser und ihrer 

Eltern eine große Rolle. Unsere Beratung bezieht sich im Laufe von vier Schuljahren auf folgende 

Bereiche: 

• Beratung hinsichtlich der Schullaufbahn (Einschulung, Schuleingangsphase, Übergang zu 

den weiterführenden Schulen) 

• Beratung bei Verhaltens- und Lernstörungen 

• Beratung bei besonderen Begabungen 

• Allgemeine Beratung als offenes Angebot an alle Kinder (verbindliche Kindersprechstunden 

in allen Klassen) und Eltern (z.B. 2 Wochen Elternsprechzeit pro Halbjahr und 

Elternsprechstunden nach Bedarf) 

• Beratung durch das Personal der OGS, auch in festgelegten Sprechzeiten mit dem OGS-

Koordinator  

 

 

Der enge Austausch zwischen Schule, Eltern und Kind ist uns ein zentrales Anliegen und wichtig, 

um das Kind in einer Erziehungspartnerschaft bestens in seiner Entwicklung zu unterstützen. 

 

 

3.5 Offene Ganztagsschule und Übermittagsbetreuung - zwei starke Angebote 
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Leitbild im Ganztag 

„Gebt den Kindern Wurzeln und Flügel“ (Goethe) 

So lautet das gemeinsame Leitbild von Schule und InVia für die Offene Ganztagsschule und die 

Übermittagsbetreuung der GGS Brander Feld. Besondere pädagogische Leitsätze sind im Sinne 

unseres Schulmottos. Wir sehen auch die Einbeziehung der Eltern und ihr Engagement für 

schulische Aufgaben im Sinne einer Erziehungspartnerschaft als wichtigen Bestandteil 

unserer Arbeit. 

Grundsätze: 

Es wird ein einheitliches Bildungs- und Erziehungsverständnis an unserer Schule gelebt. Alle 

Lehrerinnen arbeiten mit den pädagogischen Kräften innerhalb des Ganztags Hand in Hand. 

Hierzu zählen inhaltliche und organisatorische Absprachen zu Vormittags- und 

Nachmittagsaktivitäten, die Fortsetzung von Ritualen, ein pädagogischer Austausch über 

einzelne Kinder und die entsprechenden Förder-, Forder- und Arbeitsmaterialien sowie 

Absprachen zu den Inhalten der Lernzeiten. 

OGS 

Die Ziele der OGS: 

In der OGS erhalten die Kinder die Möglichkeit, an einer erweiterten Form von Betreuung und 

Förderung, über den regulären Unterrichtsrahmen hinaus, teilzunehmen. Dabei orientiert sich die 

OGS nach folgenden für die gesamte Grundschularbeit richtungsweisenden Zielsetzungen:  

Ausbau von Handlungskompetenzen, Festigung von schulisch erworbenen Kenntnissen 

und Hilfe bei Lernschwierigkeiten, Stärkung der sozialen Kompetenzen, Stärkung des 

positiven Selbstkonzeptes, Förderung im musisch-kulturellen, sportlich und kreativen 

Bereich, Rhythmisierung und Strukturierung des Tagesablaufes.  

Durch Kinderpartizipation an der OGS Brander Feld werden die Kinder zur Verantwortung 

und Selbständigkeit erzogen. Pädagogisches Ziel ist, dass die Kinder lernen ihre Meinung 

zu vertreten, Ideen zur Verbesserung ihrer Umgebung zu entwickeln, demokratische 

Strukturen kennenzulernen und an ihnen teilzunehmen.  

 

Qualitätsmerkmale sind  

• gemeinsamer Ganztag in altersgemischten festen Gruppen 

• einheitliche Abholzeiten um 15.00 Uhr oder 16.00 Uhr 

• Lernzeiten  

• OGS- / Ümi-Kinderrat 

• breites, begabungsförderndes Kursangebot  
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• Einsatz von qualifizierten Fachkräften und Lehrerstunden, sowie Einbezug von 
Bildungspartnern 

• Teilnahme an der Ferienakademie (Schwerpunkt: Mint-Förderung)  

• Teilnahme an den Schultheatertagen 

• Besuch außerschulischer Lernorte  

• Ferienbetreuung 

• Einnahme eines gemeinsamen Mittagessens 

  

       Filz-Kurs                                                 Besuch im Tierpark  

  

   „Heute kochen wir!“                                    Osterhasen 
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Übermittagsbetreuung 

Die Schule bietet die "gesicherte Halbtagsbetreuung von 8.00 - 14.30 Uhr (ab dem Schuljahr 

2018/19 bis 13.30 Uhr) an. In der Regel startet die Betreuung um 11.30 Uhr, nach der 4. 

Unterrichtsstunde. Träger ist im Rahmen unseres Ganztagskonzepts der Verein InVia. Auch in 

der Übermittagsbetreuung können die Kinder wahlweise an der Lernzeit teilnehmen und ihre 

Hausaufgaben bearbeiten. In der Betreuungszeit werden den Kindern vielfältige Aktivitäten 

angeboten: Sportangebote in der Halle, Turnen, Lese- und Bastelangebote, Filzen, 

Gesellschaftsspiele, Kicker spielen, Tischtennis, Konstruieren und Bauen, usw. Bei fast jedem 

Wetter wird der Schulhof zum Toben und Spielen genutzt. Es gibt jahreszeitlich abgestimmte 

Bastelangebote. Die Kinder können aber auch selbst kreativ werden. 
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3.6 Interreligiöse Elemente des Schullebens 

Viermal im Schuljahr finden ökumenische Gottesdienste im Wechsel in der evangelischen und 

katholischen Kirche statt. Im Laufe der Grundschulzeit besuchen die Kinder im Rahmen der 

interreligiösen Erziehung nach Möglichkeit auch eine Synagoge oder eine Moschee. Zudem feiern 

wir mit der Schulgemeinschaft viele Feste des Kirchenjahres: Sankt Martin, Nikolaus, 

Weihnachten, Ostern. Jeden zweiten Sommer nehmen die dritten und vierten Schuljahre unserer 

Schule am Unicef- oder am Aachener Friedenslauf teil. Dabei werden Gelder für wohltätige 

Zwecke gespendet. 

 

                                          
 

 

4.  Führung und Schulmanagement 

 

4.1. Unterrichtsorganisation 

Die Schule organisiert den Unterricht gemäß dem Schulgesetz des Landes NRW. An der GGS 

Brander Feld werden die Klassen 1 und 2 im Rahmen der Schuleingangsphase jahrgangsbezogen 

unterrichtet mit der Möglichkeit der individuellen Verweildauer von ein bis drei Jahren. In der 

Schuleingangsphase werden die Kinder mit den Grundlagen ausgestattet, die die gesamte 

Schullaufbahn beeinflussen. Aus diesem Grund haben wir in einem eigenen Konzept zur 

Gestaltung der Schuleingangsphase die notwendigen Maßnahmen und deren Umsetzung 

festgelegt. Es beinhaltet, neben der Einschulungsdiagnostik, die Elternarbeit im Vorfeld der 

Einschulung, die Sicherstellung eines individualisierten Anfangsunterrichts und die Ritualisierung 

des Schulalltags.  

Neben der individuellen Förderung und Forderung in innerer Differenzierung findet Förderung und 

Forderung auch in äußerer Differenzierung statt.  

Im Rahmen des gültigen Vertretungskonzepts wird Unterrichtsausfall vermieden. Kurzfristiger 

Vertretungsunterricht wird in der Regel von den Lehrerinnen der Schule übernommen, 

längerfristiger Vertretungsunterricht wird von den Lehrerinnen des Jahrgangsstufenteams 

organisiert und begleitet, um die Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. 
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Das jeweilige Jahrgangsteam informiert im Vertretungsfall jahrgangsfremde Lehrkräfte über die 

aktuellen Lerninhalte. In Ausnahmefällen leisten die Lehrerinnen für einen beschränkten Zeitraum 

auch Mehrarbeit. 

Bei längerfristiger Erkrankung einer Lehrperson nutzt die Schule die Möglichkeit eine Ersatzkraft 

aus dem Vertretungspool des Schulamtes einzusetzen. 

 

 

4.2. Schulleitung 

Die Schulleitung, bestehend aus Rektorin und Konrektorin, nimmt die Führungsverantwortung 

wahr. Sie erarbeitet in Kooperation mit der Steuergruppe Zielvorstellungen für die Entwicklung der 

Schule, insbesondere für die Unterrichtsentwicklung, die Qualitätssicherung, die Evaluation der 

eigenen und gemeinsamen Arbeit und die Beratung aller am Schulleben Beteiligten in 

pädagogischen, methodischen und didaktischen Fragen. Die Schulleitung beteiligt die zuständigen 

Gremien bei der Festsetzung und Verteilung der personellen, materiellen sowie finanziellen 

Ressourcen.  

Die Umsetzung wird mit allen am Schulleben Beteiligten realisiert und evaluiert 

(Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen, Eltern, Förderverein, Hausmeister, Koordinator der 

OGS, Lehrerkonferenz, Lehrerrat, Schulkonferenz, Schülerparlament, Schulpflegschaft, 

Sekretärin, ...). Zielgerichtetheit und Effizienz im Sinne des vereinbarten 

Schulentwicklungsprozesses sind dabei die Entscheidungskriterien. 

 

 
 

5.  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 

 

Die Qualitätsentwicklung aller Bereiche vollzieht sich im Rahmen des gesamten 

Schulentwicklungsprozesses. Die GGS Brander Feld versteht sich als „lernendes System“, das 

kontinuierlich daran arbeitet, die einzelnen Qualitätsbereiche zu optimieren: 

• Unterrichtsentwicklung 

• Personalentwicklung  

• Organisationsentwicklung 

Das genannte Leitziel der GGS Brander Feld ist dabei Orientierungspunkt für die pädagogische 

Arbeit. Innerhalb des „lernenden Systems Schule“ werden z.B. Lehrerfortbildungsmaßnahmen 

gemeinsam und individuell wahrgenommen und Möglichkeiten gegenseitiger 

Unterrichtshospitation mit Beobachtungsschwerpunkten genutzt, die dem Leitziel und den daraus 

entwickelten, aktuellen Zielen der Schulentwicklung entsprechen. Es werden jährlich 

Aufgabengebiete der Schul- und Unterrichtsentwicklung mit den jeweiligen 

Aufgabenbeschreibungen im Lehrerkollegium abgesprochen und Verantwortlichkeiten mit allen 

festgelegt. Darüber hinaus besuchen die Lehrerinnen individuelle Fortbildungen. 
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Evaluation:  

 

Evaluation als ein Qualitätsmerkmal der Weiterentwicklung unserer schulischen Arbeit wird 

systematisch und im regelmäßigen Rhythmus durchgeführt. Daran beteiligt sind alle Mitglieder der 

Schulgemeinschaft. Folgende Punkte sind Inhalte der Evaluation:      

 

Eltern:   - Sternstunden und Stolpersteine an unserer Schule“ 2012 und 2016 

    - Projekte, Feste, Veranstaltungen in den Pflegschaften 

   - OGS-Abfrage  

Schüler/innen:  - Schulleben (fortlaufend im Klassenrat und Schülerparlament) 

   - Unterricht (in den Fächern)  

   - Projekte, Feste, Veranstaltungen  

Kollegium:   - Unterricht und Unterrichtsmethoden  

                                - Projekte, Feste, Veranstaltungen (z.B. Kinderkulturkarawane) 
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Grundschule Brander Feld 

 

 

Schulprogramm II 

    Konzepte und 

  Vereinbarungen 

Schulentwicklung 

  als Programm 

OGGS Brander Feld     
Sammlung von 
Dokumenten und      
Konzepten 

  


